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(54) Adapter für Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpen für benzindirekteinspritzende
Hubkolbenbrennkraftmaschinen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Halter (1)
zur Befestigung von Aggregaten vorzugsweise von
Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpen (7) an Zylinder-
köpfen von Hubkolbenbrennkraftmaschinen. Dabei er-
setzt der Halter eine oder mehrere Nockenwellenlager-
brücken und ermöglicht so die einfache Montage und
den einfachen Betrieb einer Kraftstoffhochdruckein-
spritzpumpe (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Halter zur
Befestigung von Aggregaten, vorzugsweise dazu ge-
eignet einzylindrige Kraftstoffhochdruckeinspritzpum-
pen an Zylinderköpfen von Hubkolbenbrennkraftma-
schinen zu montieren.
[0002] Einzylindrige Kraftstoffhochdruckeinspritz-
pumpen, die an Zylinderköpfen von Hubkolbenbrenn-
kraftmaschinen befestigt sind, sind bekannt z. B. aus
der DE 198 57 555. Dabei wird eine einzylindrige Kraft-
stoffhochdruckeinspritzpumpe von mindestens zwei zu-
sätzlichen Nocken betätigt, die sich am Ende einer im
Zylinderkopf laufenden und für die Steuerung der Gas-
wechselventile zuständigen Nockenwelle befinden.
Diese Nocken wiederum betätigen einen Tassenstößel,
der wiederum eine Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpe
antreibt, die hier direkt mit dem Zylinderkopf kraftschlüs-
sig verbunden ist.
[0003] Diese oben beschriebene Anordnung weist
mehrere Nachteile auf. Zum einen ist wegen der Anord-
nung der Antriebsnocken für die Kraftstoffhochdruck-
einspritzpumpe am Ende der bestehenden Nockenwel-
le eine Vergrößerung des Zylinderkopfes nötig. Dies ist
insbesondere bei im Kraftfahrzeug quereingebauten
Hubkolbenbrennkraftmaschinen häufig aus Platzgrün-
den schwer zu realisieren.
[0004] Zum anderen erfordert die Aufnahmebohrung
für den Tassenstößel zum Betrieb der Kraftstoffhoch-
druckeinspritzpumpe zusätzliche Bearbeitungsschritte
des ohnehin schon sehr aufwendig zu fertigenden Zy-
linderkopfes. Soll z. B. von einer schon in Serie produ-
zierten Hubkolbenbrennkraftmaschine ohne Kraftstoff-
hochdruckeinspritzpumpe zusätzlich eine Variante mit
Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpe gefertigt werden,
wird für den Hersteller die Teilekomplexität erhöht.
[0005] Vor diesem Hintergrund ist es die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, die Befestigung einer Kraft-
stoffhochdruckeinspritzpumpe an einem Zylinderkopf
einer Hubkolbenbrennkraftmaschine derart zu verbes-
sern, daß eine Vergrößerung des Zylinderkopfes nicht
notwendig ist. Außerdem soll keine zusätzliche Bearbei-
tung des Zylinderkopfes erforderlich sein, sowie die ein-
fache Nachrüstbarkeit einer bereits in Produktion be-
findlichen Hubkolbenbrennkraftmaschine mit einer
Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpe gewährleistet wer-
den.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Halter zur Befestigung von Aggregaten mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst. Weitere vorteil-
hafte Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen
enthalten.
[0007] Der Halter zur Befestigung von Aggregaten,
vorzugsweise zur Befestigung von Kraftstoffhochdruck-
einspritzpumpen, ist erfindungsgemäß so ausgebildet,
daß er eine Nockenwellenlagerbrücke enthält. Gleich-
zeitig werden die bestehenden Bohrungen, die ur-
sprünglich nur zur Befestigung einer Nockenwellenla-

gerbrücke gedacht sind, hier zur Befestigung des erfin-
dungsgemäßen Halters verwendet. Daher sind im Ver-
gleich zu einer Zylinderkopfvariante ohne Kraftstoff-
hochdruckeinspritzpumpe keine zusätzlichen Bearbei-
tungsschritte am Zylinderkopf nötig. Um eine ausrei-
chende Stabilität des Halters zu gewährleisten, ist in al-
lerdings noch ein dritter Befestigungs- oder
Auflagerpunkt nötig.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung werden zwei oder mehr Nockenwellenlager-
brücken durch den Halter zur Befestigung von Kraft-
stoffhochdruckeinspritzpumpen ersetzt. Dies ist eine
besonders einfach zu realisierende Variante, die keine
konstruktiven oder produktionstechnischen Änderun-
gen an dem Zylinderkopf einer Hubkolbenbrennkraft-
maschine erfordern.
[0009] Stand der Technik ist es, Kraftstoffhochdruck-
einspritzpumpen mittels einer oder mehreren an einer
Welle befindlichen Nocken anzutreiben. Dabei wird die
Drehbewegung der Welle über einen oder mehrere Nok-
ken auf einen Stößel übertragen und so in eine ge-
wünschte Linearbewegung umgewandelt. Dieser Stö-
ßel ist üblicherweise als Tassenstößel ausgebildet, da
Tassenstößel die beim Betrieb entstehenden Seiten-
kräfte aufnehmen können. Der Stößel treibt dann wie-
derum die Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpe an. Eine
vorteilhafte Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung
besteht daher darin, daß der Halter zur Befestigung von
Kraftstoffhochdruckeinspritzpumpen zusätzlich eine
oder mehrere Bohrungen zur Aufnahme mindestens ei-
nes Stößels aufweist.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird der oben erwähnte Stößel von einem für den An-
trieb der Gaswechselventile bereits vorhandenen Nok-
ken der Nockenwelle betätigt. Dies hat den Vorteil, daß
keine zusätzlichen Bauteile, kein zusätzlicher Platzbe-
darf und keine zusätzlichen Bearbeitungsschritte im
Vergleich zu einer Variante ohne den erfindungsgemä-
ßen Halter zur Befestigung von Kraftstoffhochdruckein-
spritzpumpen erforderlich sind.
[0011] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführung
befindet sich mindestens ein zusätzlicher Antriebsnok-
ken für den Betrieb einer Kraftstoffhochdruckeinspritz-
pumpe auf der Nockenwelle einer Hubkolbenbrenn-
kraftmaschine. Dadurch ist die Profilgestaltung des An-
triebsnockens unabhängig von den Erfordernissen zur
Betätigung der Gaswechselventile. Auch die Verwen-
dung von zwei oder mehr Nocken ist so möglich zur Stei-
gerung der Antriebsfrequenz der Kraftstoffhochdruck-
einspritzpumpe und damit zur Erhöhung der Kraftstof-
förderleistung.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
wird der Halter so dimensioniert, daß der Raum bis zu
einem Zylinderkopfdeckel überbrückt wird. Bei dieser
Variante kann die Hochdruckeinspritzpumpe auf der Au-
ßenseite einer Hubkolbenbrennkraftmaschine ange-
flanscht werden. Dies erlaubt eine einfache Montage
der Hochdruckeinspritzpumpe und der zugehörigen
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Kraftstoff- und Elektroanschlüsse.
[0013] Die Erfindung wird anhand des in der beilie-
genden Zeichnung gezeigten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigt

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
des erfindungsgemäßen Halters zur Befesti-
gung von Kraftstoffhochdruckeinspritzpum-
pen sowie der benachbarten Teile

[0014] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer Halter 1
zur Befestigung von Kraftstoffhochdruckeinspritzpum-
pen 7 in einer perspektivischen Ansicht dargestellt. Wei-
tere benachbarte Teile sind nach Art einer Explosions-
zeichung hinzugefügt. Zu erkennen sind eine Nocken-
welle 2, mehreren Nocken 3 zur Betätigung von Gas-
wechselventilen, eine zusätzliche Nocke 5 zur Betäti-
gung eines in einer Bohrung 9 laufenden Tassenstößels
4 sowie ein Teilabschnitt eines Zylinderkopfdeckels 6
mit Dichtungsplatte 10 und Dichtung 11 und eine Kraft-
stoffhochdruckeinspritzpumpe 7.
[0015] In der hier gezeigten Ausführung sind zwei
Nockenwellenlagerbrücken 8 Bestandteil des erfin-
dungsgemäßen Halters 1. Außerdem ist die Kraftstoff-
hochdruckeinspritzpumpe 7 hier außerhalb des Motors
oberhalb des Zylinderkopfdeckels 6 montiert.

Patentansprüche

1. Halter (1) zur Befestigung von Aggregaten, vor-
zugsweise zur Befestigung von Einspritzpumpen
(7) an Zylinderköpfen von Hubkolbenbrennkraftma-
schinen,
dadurch gekennzeichnet, daß

der Halter (1) mindestens eine Nockenwellen-
lagerbrücke (8) enthält.

2. Halter (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß

der Halter (1) eine oder mehrere Bohrungen
(9) zur Aufnahme mindestens eines Stößels (4) ent-
hält.

3. Halter (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß

der Stößel (4) von einem vorhandenen Nok-
ken (3) der Nockenwelle (2) betätigt wird.

4. Halter (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß

der Stößel (4) von einem zusätzlichen Nok-
ken (5) der Nockenwelle (2) betätigt wird.

5. Halter (1) nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß

der Halter (1) so dimensioniert ist, daß die
Einspritzpumpe außen an der Oberfläche einer

Hubkolbenbrennkraftmaschine angeflanscht wer-
den kann.
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